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Palliative Versorgung und  
Begleitung im  

Ev. Altenheim St. Jacobistift 
 
Eine palliative Versorgung bezeichnet 
eine medizinisch/pflegerische Behand-
lung und die Begleitung eines Men-
schen in seiner letzten Lebensphase. 
Sie zielt nicht auf die Heilung einer Er-
krankung ab, sondern darauf, die 
Symptome zu lindern oder sonstige 
nachteilige Folgen zu reduzieren. Der 
palliative Pflegeansatz respektiert das 
Leben, seine Endlichkeit und gibt Raum 
zum Leben und zum Sterben. 
Die Begleitung im Sterben und eine 
palliative Betreuung sind Bestandteil 
der ganzheitlichen Versorgung unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner. Eine 
möglichst hohe Lebensqualität- formu-
liert aus der Sicht der betroffenen Per-
son- ist dabei das oberste Ziel aller an 
der Pflege und Betreuung beteiligten 
Personen. 
Die Integration von palliativmedizini-
scher und pflegerischer Kompetenz ist 
für uns eine große Herausforderung. 
Sie beinhaltet auch eine enge Zusam-
menarbeit mit den Palliativnetzwerken 

Bielefeld und Gütersloh, den Hausärz-
ten sowie der Hospizinitiative in 
Werther. 
Entscheidend für eine gute palliative 
Versorgung ist ein zwischenmenschli-
cher Austausch, also die Fähigkeit, ei-
nen Menschen zu verstehen und zu 
erfassen, was der Einzelne in seiner 
Situation benötigt, auch dann, wenn 
Worte nicht mehr gesprochen werden 
können. 
Die Würde des Menschen ist zwar un-
verlierbar, aber sie ist bei fortschrei-
tender Erkrankung und insbesondere 
im Sterben so leicht verletzbar. Uns ist 
es wichtig, dass der Mensch im Mittel-
punkt steht und nicht seine Erkrankung 
oder sein Sterben.  
Die Achtung der Selbstbestimmtheit 
des Sterbenden und das, was ihm per-
sönlich wichtig ist, haben immer Vor-
rang. Alle Maßnahmen, die zur Verbes-
serung der Lebensqualität beitragen, 
werden von den an der Pflege und Be-
treuung beteiligten Personen ergriffen, 
gefördert und unterstützt. 
Die Einbeziehung der Angehörigen in 
die letzte Lebensphase unserer Bewoh-
nerinnen und  Bewohner ist uns dabei 
ebenfalls ein großes Anliegen. 
Nur ein Zusammenspiel aller beteiligten 
Personen macht  uns eine ganzheitliche 
Versorgung der Bewohnerin oder des 
Bewohners möglich. 
 
Kerstin Simon,  Pflegedienstleitung und 
Fachkraft Palliativ Care      
Andrea Akkermann, Fachkraft Palliativ 
Care 
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